


Mit Anlass der 100. Feier des Hl. Josemaría Escrivá de Ba-
laguer, eine kleine Gruppe hat sich Anfang 2002 ent-
schlossen, eine Initiative mit sozialem Charakter zu be-
ginnen, gemäß des Geistes und der Lehre des Gründers 
des Opus Dei. 

Im Hinblick auf das gewünschte Ziel will man effektiv zum 
persönlichen, geistlichen und sozialem Fortschritt von be-
nachteiligten und von sozialer Ausgrenzung bedrohter 
Menschen beitragen. Am 16.Juli wurde die Stiftung EI-
FOR (Eina und Formació) gegründet, und der erste Präsi-
dent war Hr.Luis Roger de Matallana.

Der anfang
Nach der Heiligsprechung des Hl.Josemaria am 6.Oktober 
desselben Jahres begannen die ersten Aktivitäten in einem 
Lokal in der Alta Straße 25 in Valencia: Spanischunterricht 
für Einwanderer, Ausbildungen in Methoden zur Arbeitssu-
che, sozialer Eingliederung, Ausländerberatung, usw. 

Die Projektgruppe, angeführt von Hr. Antonio Mir, führ-
te Gespräche mit den Hauptverantwortlichen für soziale 
Themen verschiedener öffentlicher als auch privater Ins-
titutionen, um die Art der Institution herauszufi nden, die 
man damit fördern wollte, unter anderen waren da das 
Rathaus von Valencia, die Regionalverwaltung von Valen-
cia, Diözesan-Caritas, Handelskammer, Unternehmungsor-
ganisationen,...

DIE FEIER DES 10 JUBILÄUMS

Der wichtigste Punkt war, einen geeigneten Platz 
zu fi nden, um dort die Schule zu installieren. Nach 
einem Jahr intensiver Suche und verschiedenen 
Möglichkeiten fanden wir endlich etwas Passendes: 
Ein Lokal, das ursprünglich ein Kino war, das “Con-
cord Kino“, das später in eine Produktionsstätte für 
audiovisuelle Medien umgebaut worden war. 

Der Architekt Juan Francisco Pérez Mengual ent-
warf und leitete die Anpassung des Lokals und 
erreichte somit eine optimale Raumnutzung was 
eine Einrichtung von zehn Werkstätten erlaubte, 
die auf verschiede Zweige spezialisiert sind: Elek-
trizität, Kalt-/Warminstaltionen, Schweißarbei-
ten, Materialbearbeitung, usw.

Gleichzeitig mit den Arbeiten erhielten wir die 
behördlichen Genehmigungen für die formale 
Ausbildung und anderen Schulungen für eine Ar-
beitseingliederung. Im September 2006 wurde der 
Schulungsbetrieb offi ziell aufgenommen.

Das lokal

< Erste offi zielle Zulassung für Xabec

Der ursprung

Am 13.Mai 2013 vervollständigten sich die zehn Jahre dieses 
wunderbaren Abenteuers, das sich Xabec nennt! Wie schnell ist 
diese Zeit vergangen! An diesem Tag feierten wir das ganz in Familie, 
die Lehrer mit ihren Frauen und Kindern im Haus des stellver-
tretenden Direktors, Herrn Arturo Torres und hatten auch ein 
Dankmesse.



Das projekt
Und das war die endgültige Entscheidung: Die Förderung 
der Berufsschule XABEC (www.xabec.es) zur Ausbildung 
von jungen Leuten, Arbeitern, Arbeitslosen und von sozi-
aler Ausgrenzung bedrohter Menschen, um ihnen die Ein-
gliederung in die Arbeitswelt zu erleichtern. 

Das erwählte Wissensgebiet war industrielle Installation 
und Wartung, weil das der Sektor war, der den meisten 
Bedarf dieser berufl ichen Qualifi kation verlangte; gleich-
zeitig füllte man damit einen Mangel an Unterrichtsange-
bot in dieser Region.

Dier ersten tätlichkeiten
XABEC war am Anfang eine Schule für Bediener von 
Turmkränen. Es gab auch andere Ausbildungen, die einige 
Unternehmen verlangten, z.B. im Logistiksektor und Sani-
tärinstallationen.

Die aussattung der werkstätten
Um die Ausstattung der Werkstätten zu erhalten, muss-
ten wir unseren Einfallsreichtum besonders anstrengen: 
Betriebsausstattung und Werkzeugmaschinen kamen ge-
braucht einigen Institutionen, Banken und Fachbüros, die 
ihre Ausstattungen erneuerten. Einen Qualitätssprung er-
reichten wir mit der Unterzeichnung von Vereinbarungen 
mit einigen wichtigen Firmen, wie Daikin, Lincoln Elec-
tric, ABB, usw.         

Ausbildung der lehrkräfte
Die wichtigste Herausforderung war zweifellos die Aus-
bildung der Lehrkräfte: Junge Ingenieure, die am Anfang 
ihres Erwerbsleben standen, und  nicht viel Erfahrung mit 
manueller Tätigkeit hatten. Einige machten ein Praktikum 
bei Unternehmen, andere nahmen an Ausbildungen teil, 
die technische Hersteller erteilten, und einige erhielten 
Privatstunden am Nachmittag von Praktizierenden im Be-
rufsstand, z. B.: Klempnern, Drechslern, Elektriker, usw.

Das Ziel war die Fähigkeiten zu erreichen, jegliche Lehr-
tätigkeit ausüben zu können, sowohl formelle als auch 
berufsbildende und ständige Ausbildung. So entstanden 
die technischen Abteilungen.

Beginn der ausbildung

Erster Jahrgang des Kurses für Kranbediener

Schüler im Klassenraum

Für Immigranten gedachte Schulung zu sozialen Fähigkeiten

Zweiter Jahrgang der Schüler der Berufsschule

Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung mit 
der Koblenzer Handelskammer >



Eltern und Familienangehörige des zweiten Jahrganges

Im Jahr 2008 erhielt Xabec von 
Valencias Landesverwaltung einen 
Preis für Exzellenz der Ausbildung, 
aufgrund des hohen technischen Ni-
veaus, der in so kurzer Zeit erreicht 
wurde. Das weitaus wichtigste Er-
eignis war aber die Anerkennung 
als Führungsrolle für die Einführung 
der dualen Berufsausbildung in un-
serem Land.

Xabec entstand mit einer internatio-
nalen Sicht, weil schon seit dem An-
fang Schüler mit mehr als 40 Staats-
angehörigkeiten zu uns gekommen 
sind, viele von ihnen Einwanderer 
mit sehr spärlichen Einkommen. 

2010 begann Xabec mit der Bil-
dung eines europäischen Vereins, 
der sowohl Ausbildungszentren als 
auch einzelne Unternehmen und 
auch Handelskammern mit ein-
schließt. Der Zweck ist die Innova-
tion der Ausbildung für industrielle 
Wartung und Gebäudeinstallatio-
nen. Seit Beginn führte Xabec den 
Vorsitz. Derzeit gehören zu dieser 
Organisation 18 Institutionen aus 
14 verschiedenen Ländern (www.
innmain.eu).

Der internationale Austausch war 
ununterbrochen. Xabec führte 
zwei Proj ekte für Innovationstrans-
fer an, und beteiligte sich bei drei 

anderen zusammen mit 23 verschie-
denen europäischen Institutionen.

Bemerkenswert waren auch die Mo-
bilitätsmöglichkeiten für Schüler 
und Lehrer, die in diesen Jahren an 
Aufenthalten und Austauschpro-
jekten teilnehmen konnten, die von 
hochinteressanten und technischen 
Interesse waren. 

2012 haben wir mir der Koblenzer 
Handelskammer ein Übereinkom-
men unterzeichnet, mit dem unsere 
Schüler Ausbildungsverträge bei Un-
ternehmen bekommen mit denen sie 
sich gleichzeitig dort dual ausbilden.

Anerkennungen
Während dieser zehn Jahre haben 
uns einfl ussreiche Vertreter aus der 
Politik und dem sozialem Wesen mit 
ihren Besuchen geehrt. Das waren: 
Regionalräte für Erziehung, Einwan-
derung, Soziale Fürsorge und Land-
wirtschaft; verschiedene Generaldi-
rektoren und Regionalsekretäre, und 
sogar der Präsident der valenciani-
schen Regionalregierung, der uns im 
September 2013 besuchte.

Aus dem Gebiet der religiösen Auto-
ritäten muss man drei wunderbare 
Besuche hervorheben: Der Erzbischof 
von Valencia, der Kardinal von Mün-
chen und der Prälat des Opus Dei.

Der erfolgreiche weg:
Die internationale dimension

Internationales Treffen in Izmir (Türkei)

Besuch des Präsidenten der Landesregierung 
und seiner Ministerin für Erziehung

 Internationale Zusammenkunft des Global College Network in Valencia

Besuch des Prälats des Opus Dei, Juli 2007
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